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Sonnenstrom clever nutzen – warum ein Stromspeicher jetzt Sinn macht
Immer mehr Haushalte in Niederösterreich nutzen die Kraft der Sonne zur Stromproduktion mit einer Photovoltaikanlage am eigenen Dach. Doch: Ohne Stromspeicher wird ein großer Teil des selbst erzeugten Stroms gar nicht im eigenen Zuhause genutzt. 
Mehr vom eigenen Strom nutzen
Photovoltaikanlagen erzeugen den meisten Strom tagsüber – also genau dann, wenn viele Menschen außer Haus sind. Der überschüssige Strom wird ins öffentliche Netz eingespeist, während am Abend und in der Nacht Strom teuer zugekauft werden muss. Ein Stromspeicher ändert dieses Prinzip grundlegend: Er speichert überschüssigen Sonnenstrom und stellt ihn genau dann zur Verfügung, wenn er gebraucht wird. So kann der Eigenverbrauch deutlich gesteigert werden – auf 70 Prozent oder mehr.
Stromkosten sparen und unabhängiger werden
Wer mehr selbst erzeugten Strom nutzt, muss weniger Strom vom Energieversorger beziehen. Das schont nicht nur das Haushaltsbudget, sondern macht auch unabhängiger von Strompreisschwankungen. Gleichzeitig erhöht ein Stromspeicher die Versorgungssicherheit. Systeme mit Notstromfunktion ermöglichen es, wichtige Geräte bei einem Stromausfall weiterhin mit Energie zu versorgen.
Photovoltaik und Speicher – ein starkes Team
Die Kombination aus PV-Anlage und Stromspeicher gilt heute als besonders zukunftsfähig. Während die PV-Anlage Sonnenenergie erzeugt, sorgt der Speicher dafür, dass diese Energie rund um die Uhr verfügbar ist. Auch wer noch keine Photovoltaikanlage besitzt, kann jetzt über eine Gesamtlösung nachdenken.
Gut informiert entscheiden
Welche Lösung für Ihren Haushalt passend ist, hängt von mehreren Faktoren ab – etwa vom jährlichen Stromverbrauch. Orientierung und unabhängige Informationen bietet die Energieberatung Niederösterreich: www.energie-noe.at/energieberatung
Weitere Informationen zum Thema Stromspeicher finden Sie unter www.energie-noe.at/stromspeicher-in-noe
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